
sammenspiels.. vor allem 'Iauch:in 'der Musikali.tat und
fühlbaren Begçisterung, rnitjder es. 'diese hehrste

musikalische Kunst'pflegt u. daher auch ímmittelbarst
wirkt.

.

"

�

Rh�inische Volkswacht .20. 'Dez,
I

Der dritre Abend der' Llniversitêítskonzerte

brachte in der Entwicklung der Kernmermuslk
Werke derKlassik. Haydns Lerchenquertett als er­

sres Ger Vortragsfolge wurde vorn Brühler Sehlolf­

quartet! Kurkêln in einer Stilreinheit wiedergegeben,
welche die; herrlichen Kantílenen dieses Werkes in

'güttlicher Klarheit ohne irgendwelche und sentimentale

süssliche Beimischu�g entstehen lieê: In der gleichen
Weise vollendet wurde auch Mozarts C-dur-Streich":
quarrett geboren, u. zum Schlus� gabs ein Schwelgen
in den heiteren, abgekldrren Melodien des Mozart­
schen Klarlnetrenquinteus, in dem mit dew Strei­
chern tier èrste Klerlnenísr, unsers stadti�chen Or­
cheerers Paul Gloger éln Klangfülle wett!lif�rte,' so
dal} ein mustergültiqer Zusammenklal'lg erzielr wurde,
wie .wir ihn vordem nur im Zusammenspiel des Wend·

lingquartetts mit dem Stuttgarter Klarinettisten Drels-,
bach beim ersten Rheinischen Kammermusikfest ge.::'
hürt haben.
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Brühler Schloñquartetr Kurküln.
'Gescl1l1ftsstelle: Kêln-Lindenthal, Ktosterstrañe 54 :: Telephon B. 9269.
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Kritikauszüge.
Elnführunoskonzert 18. Okt. 1920

Art sorgt, wo nur immer rrach edler íntirner. Musik­

verlangt wird, das f1eif}jg� ,BrühLer SehlQ!}quartelt
Kurkêln. Es' spielt in; der Mozartgemeinde, für die
Studenrenschaft q,er Llníversitêr, für die christliche

Theatergemeinde des, Bühnenvolksbundes, die ihre

, Mitglieder .mit 'einem masikhistorisch von Privat-

, ,hlolJent Dr B,üeke'F1 g:_!eiteten Klassikerabend erfrèure,
und. führte im ()i;ll\:hsaal die Rei]¡¡e seiner der Ent­

wicklung der Kamrnerrnuaik .gewidmeren Abende

,mit einem Haydn-Mosart-Konzerte fort. Man' harte
da ... küstlichste Musik'in deren Ausführung sieh

M,usikantenherz und künstlerisches Gewïssen gleieh
erfreulich offenbarten.

Kêlner Tageblatr Nr, 257.

Die Kolner LInd überheupt ,die Kammertnusik­
freunde Westdeutschlands dürfen auf der Gewinn­
seite des rheinischen .musikalischen Lebens ein

ganz he rrvorragendes neues Sfreíchquarfett
buchen.

,Ii
'

\

Kolnische Zeitung Nr. 860

Vollendetes im Sch'liff des Klanges und im leben­

digen Au;s�rueksspièl bot das Streichquartett allein
. in'! zweiten Mozam-Konzert der Kolner .Mozartge­
meinde, ao die Herren .schoenmaker, Kriege, Wilke

uric! Lamping das Cvdur Quartet! und
'

mit Her�n
Bettinger (Bratsche) das g-rnoll-Quintett vorführt�n.

Kêlnische Zeitung Nr. 898.
(

.

Das êrühler ScliloBquarlett Kurkoln irat mir

grollem künstlertschen Ertolg im Dlschsaal auf.

Kêlnisché Volkszeitung Nr, 851.

Als starkcn Erfolg -kann daê Brühler Schloê­
quarten Kurkóln sein erstmaligee Auftreten in KOIn

buchen .. -

,

Kêlner Tageblatt Nr, 546.

Das Brühler Schloüquartett Kurkêln
.

fuhr ' ge­
sterri bei Disch mit seinen 'der"Entwicklung der

'Kamrnermueik gewidmeten Aberiden fort. E,s' .gab
Haydn und Mozart, ,gleiehsam ,

feinste. Kunst im ge­
sehliífensten Krista". Das Quartett entwiek,eit .slch
immer 'meht zu einem 'der allerersten D,eutschlands,
nichr our in d'er �en;iúigkeit' und Virtuositat des Zu-

Rhe.inische Volkswacht Nr. 1J72.

Diè Namen der vier starke Indívídualíraten

vertrerenden Kü>�,S:N?r bUrgen für die zielsichere

Fortentwícklung u:F1,ti!: 'gekHirte, Ruhe und Reife, der

iet,t in .ihren ersten Anninge.n schon euüerordenr-



,

, .

- -

'f

'-

Kolner, Tageblatt Nr. 238.
Zwischendureh spielren die Kurkêlner einerr

entzückenden ;;"Haydn voll ernster Àn m ut, süñer

Weichheit und moussterendem Leben, behandelten
das 'Werk mit einer leichtigkeit, wie man etwas nur

mit den fïng�rspitzen berührt, gaben Kammermusik
írn besten Sinn des Wortes.

.Iichen hohen, den Durchschnttt welt überragen­
den -Leístungen der [ungbegeisterren Klinstler­

gruppe. , ,

e Rhein. Musik- und Theaterzeitung Nr.42/4&.
All den Ecken sineu zwei mnslkallsche

,Çharakt�r_kop�e.

,Rheinische'volkswacht Nr. 219.

'Es fotgle ein wenig 'bekannle5 Streichqu3_!:lelt'
in C von Haydn, dessen w·underzartes Filigran
von den' Kurkêlnern wie mit zartem : Silberstift

,

nachgezeichnet 'wurde',

I

Die Entwicklung der Kammerrnusík
Erstes Iahr

im Rolwkosaal des Hotels Disch, Koln.

Rheinische Zeírung Nr. 121.

Vierter Abend. Beethoven

Kêlner Tageblatt Nr. 73 1921.

/ Es (f-moll Querterrop. 95) 'wa� eine Melster-
leistung, des groBar.figen Werkes würdig.Dann bildeJe die wlll1dervolle Wiedergabe von

Haydns kostlíchem Streichquarterr op. 55.3 dureh
die Kurkolner einen Glanzpunkt des Abends. Kêlnische Zeltung Nr. 118.. ,

In del' Aufführung .díeser Schopfungen (Quin­
tell in ,C, Flêtenserenede in D) und des f-moll
Quartetts' zeigre sieh eln Grad von .l\btQnung und

geistiger Behèrrschnng, der eine schone Ver­

hell1ung bietet fül' das Weiterarbeiten
I

der [ungen
Vereinigung.

_'

Rhein. Musik- und Theaterzeitung.Nr. 2.1-22.
'Darauf folgte Haydns C-dur Streichquariett

durch das' Brííhler Schlnêquartett Kurkñln in.' duftig­
ster Durchsiclltigkeit.

Aus dem'Konzertwlnfer ·1921,-22 í Kêlnísche Volkszeitung Nr: 120.

Das C-dur Quintet! war ganz -auí abgewoge­
.

" ,/�Iangs.chonhei.t und Feinheit der. Ausführung
'.

Külnische Vòlkszeitung Nr. 952.
Für ka�mermusikalische Darbiejungen féin$ter'

"

� .. ¥.. .1";",

"



.. , _ ge�teIH, .£I.i.eb,! minder dfl� f-moll Qua�te(t op, 95,
das mit' einer die

-

sthn1er�lJçhè Stimmung" voli er- ,

fassenden Geñihlekraft geboten wurde.
' ,

Cologne Post, 15, Februar.
t.. '� _.' '<:' > � ,¡:. r ... �

"

;

'. ,;',> The audience seemed highly pleased with the
.

p;erformance ofthese emínentartlstes and thunde­
rous outbursts" of applause rewarded them at

the end o( Ihe concert.
'

...

Rheinische Volkswacht Nr. 69.

Den kUnstlerischen Hohepunkt aber bildete

unzweifelhaft die tiefschürfende Interpretetion des

f-moll Quartells. Dem tiefen Ernst dieses erschüt­

ternden Seelepgemaldes entsprach die restlose Hin­

gabe der mit 'jede,m. Nerv lebendíg im' Kunstwerk'
befangenen Quarteuisten: eln groñer Wurf, den

das Vollgelingen dieser hochgemuten Künstlertat
strahlend krdnre.

. Beethovenfeíer in der ..Kêlner
Llníversítàt

\ -

Kêlner Tageblatt,. 17. Dez. 1920.

l.�

. .;

,

Am nechdrtlcklichsren sprach, ledenfalls Beet-

, ,hovell für sieb selbst in- seinem e-moll Quartell,.
dal:j ,v�n den Ii"èrre.n des Briihler Sehlobqti�rtells
KurkOlit, die sieh iur besten- Kam:m�mitusikver-

einigung weít und brett zu entwickeln 'schienen
cheraktervoll gespielt �rde,

'

,

.

'I.1t1

Kêlnische Zeitung, ,17. Dez. 1-.920:
I' {

,

Dann liè(} das Brtíhlér SChlo(}quarteft Kurkoln
in der bekannten klangschonen, felnfühlígen
Vortragsart den Gro(}eñ selbsf sprechen In sei­
nem e-molt Quarteït ..

�h�einische Volkswacht, 17, Dez,

Das schwànmerische' c-moll-Gedícht erfuhr ei­
ne tr�uinhaft seellsehe Wiedergabe.

Erstcs Rheinisches Kammerrnusíkfcst
.

25-27, Mai 1921.

.Kolnische Zeltung' Nr, 570.

Dazwischen spie1te d3S BrííhlerSchloñquartetr
Kurkoln eínen tiaydn, (Werk 55,5) mit Ieíchtestcm
Handgelenk. wie, ein Spittengewebe. das der
Priingelger S�oenmaker hielt,

'.

KijJnische VolkszeHung Nr. 426,
"

Hsydns e-dur· Streichquartett wurdè sodann

vom Brühlèr SehloU¡¡¡uártett Kurkêln mit vollkom­
'l,l1endstem . Stilelnpfinden und mínutíêser Auf-'

,,�

einand��-Ei�steiiurig' (Úi�geb�ten.



'�.

. ,-
� sammenspiels, vor allern auch in der Mus.ikal_itilt und
fühlbaren: :Begeisterung, mit der. es di�se hcl1rste
musikalische Kunst pflegt u. daher auch unmittelbarst
wírkt.

�\

Rheinische Velkswacht 20. Dez.

',.

,� o _ '
"

Der
.. dritte Abend- der. UniyersiHitskonzerte.

brechte in der Entwicklung der Kammermusik
Werke der Klàssik. Haydns Lerchenquanert als er­

stes der Vortragsfolge wurde 'vorrr Brühler Sèhlolf­
quarten Kurkoln in einer Stilrein'heit wiedergegeben.
welehe die h'errliehen Kantilenen dieses Werkes in'

gottlicher Klarheit ohne ir'gendwelche und sentiméntale
süssliche Belmischunq entstehen lieê. In der gleichen,
Weise vellendet wurde auch Mozart;' Cvdur-Streich­
quarten geboten, u. zum Sehluss gags ein SehweIgen
in den heiteren, abgeklêrren. Melodien 'des Mozart­
schen Klarjnettènquirnetts, in dem mil den êrreí­
chern der ersre Klarinetrisr unsers .stadtischen Or-

.

cheerers Paul Gloger an. KlangfülleL w�tteiferte, so

da!} ein mustergültlger Zusammenklang erzielt wurde,
wie wir .Ihn vordem nur im Zusammensplel des Wend·'

lingquartetts mit dem Stuttgarter Klarinettisten Dreis-.
bach beim ersten Rheinischen Kammerinusikfest ge-:
hêrt habèn.

, ,
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I Brühler Schloñquartett Kurküln.

Geschêftsatelle : Kdln-Lindenthal, Klosterstralle 54 :: Telephon B 9269.
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, Art sorgt, wo nur immer nach edler: Inrirner Musik

'verlangt wird, das -fleiêige- Brühler. Schlol}'quartett
Kurkêln. Es spiel! in der Mozartgèmeinde, für die
Siudentenschaft der Llniversitêr, für die christliche

Theatergemeinde des I?¡'¡hnenvolksbund�s, die ihr.e

Mitglieder mit einem mueikhistorisch von Privar­
dòzenr Dr Bücken geleiteren Klessikerebend.erfreute,'
und führle im Dischseal die Reihe seiner der Ent�

wieklung der Kam�ermusik gewidmeten Abende
mit eiriern Heydn-Mozert-Konzerte fort. Man harte

da ... kêstlichste Mus,ik in deren Ausführung sich
Musikantenherz' und künstlerisches Gewissen gleich

. erfreulich offenbarten.

Krffikauszüge'.
Elntührungskonzert 18. oi«, 1920

Kolner 'T:ageblatt Nr. 257.

Die Kolner und überh aupt die Karnrnerrnusik­

freunde Westdeurschlands dürten auf der Gewinn­
seire des rheinischen musikalischen Lebens ein

,ganz herrvorragendes neues Strelehquartett
buchen. ,Kolnische Zeitung Nr. 860

Vollen,dete.s im, 'Schliff des Klanges und im -íeben­

digen Ausdi"l,Icksspi�1 bot das Streichquarlell 'allein
im zwelten Mozart-Konzerf der: KaIner,Mozartge-'
rrreinde, ao die Herren Sèhoenmaker, Kriege.iWilke

'

lund Lamping ,das e-dur 'Qu,arlet!' und niit Herrn

Bettinger :�Brats.cI1e) das 'g-moIl-Quintell vorführlen.

,

Kêlnische Zeitlmg Nr. 898.
Das Brühler Schlol}ql:lartelt' Kurkoln trar, JTIit

.groñem künstlertschen Erfolg im Diechsael auf. '

Kêlnísche Volkszeitung Nr. 851.
Als starken Erfolg kann dafi Brühler Schlol}- !.

quartet! Kurkêln sèin erstmaJiges Auftreten in K91n'
buchen.

KoIner Tageblatt Nr. 546.

'Das Brühler Schlol}quartell Kurkêln Juhr ge­
stern bei 'Disch mit seinen der+Enrwícklung der

Karnmermusik gewidrneren Abenden fort. Es gab
Jiaydn und Mozart, gleichsam feinste Kunst Im' ge­
schliffenslen Kristal!. ,'Das Quartell enlwickeit sich:
immer .mehr zu einem 'der allerersten Deutschlands,
nicht nur in der Genau,¡'gkeit und Virtuositiit des Zu-

Rheinische Volkswacht Nr. 572.

Die Namen den vier' starke Indívídualitaten

vertretenden Künstler bürgen für die zlelsíchere

Fortenrwicklung und gekldrre R�me und �eife der

¡elit in ihren ersten Aníêngen schon auêerordent-



'/

Kêlner Tageblatt Nr. ,238.
Z\�ischendt;rch .spielten die Kurkolnèr einerr

entzückenden Haydn voll ernsrer Anmut, süüer
Weichheitund moussierenderrr Leben, behandélren
das Werk mit' einer Leichtigkeit, wie man erwas nur

mit de� Fihgerspitzen- berührt, gaben Karnrnerrnusik
im hestenSlrm des \Vortes,

.

, ,

. "

Rheinische Volkswacht Nr. 219.

.Es folgte ein 'wenig bekannres ·StreichqulIl'lett
in,' e .von Haydn, dessen wunderzarles Filigran
'von den -Kurkolnern wie mit' zarrern Silberstift
nacligezeichnel wl.!rde.

Rheiriische Zeitung Nr. 121.

Dann bilçtele die wuridervlIlI,e Wiedergape von

Haydns kêstlichern Streichquerret¡ op.,,33.5, dureh.
die Kurkolner einen Glanzpun1<t des Abends.

Rh.ein� Musik-'und Theaterzeitung Nr: 21-22.

Darau'f Iolgte Haydns e-dur Slreichq�arlett
durch da�'Brühler Schloêquartett Kurkoln' in:�uflig-
ster Durcbsichtigkeit

.
.,'.

Aus dem' Konzcrrwínter 1921�22
"

.Kêlnísche Volkszeitung Nr. 932.
,

Für karnmermusikelleche óa�bietu'ni.ehi fe��ster'

1 .lichen hohen, den Durchschnitf weir überragen­
,Jllm

'. L�.i.st�,!gen der jungbegeisterten ({ünstler-,
gruppe.

.. Rh·ein. Musik- und -Thearerzeifung Nr. 42/43 .

An den Ecken 'sít?en zwei muslkallsche

'CharaktC!·kQPfé. '

- .... ,

Die Entwicklung del' Kammerrnuslk
Erstes Iahr

im Rokokosaal des Hotels Disch, Koln,

Víerrer Abend. Beethoven
�'

Kêlner Tageblaít N'r. 73 1921,

es (f-mpU' Querrert op, 95) war eine Meister­

\:1 ,�eistung" des grol}<:Jrtigen Wsrkes würdig..
'

Kêlnische "Zeitung 'Nr. 118.

In del' Aufführung dieser Schêpfungen (Quin­
tetr in C, FIOtenserenade in D) und des f-moll,
Quartetts zeigre sich ein Grad von Abtonung und

geistiger Beherrsehung, der eine schbne Ver-
- heiBung bietel fü'r, das �Weiterarbejlen der [ungen
Vereinigung.

'
-

Kêlnische Volkszeltung Nr.. 120,
,

-.',,,. ','.
,

•

Das �>dur ,Ql,linleú war ganz, auf abgewoge­
Kl�mgschonheit'undo Feinheit der Ausführung



. gestellt, nicht -mínder das f-moll Quartett .op. 95,
das mit einer die schmèrzliche "Slimmung

.

v'oll er­
fassenden Gefühlskraft geboren wurde,

Cologne Post, 13: Februar.

The audience seemed highly .pleased with the
; pertormanceof these eminent artistesand thunde­
rous,outbursts'Qf applause rewarded them al.

the end" of I·he concert

Rheinische Volkswacnt Nr. 69.
.

Den künsflerischen Hñhepunkt aber ' bildete

unzweitelhañ die fiefschürfende Interpretation' des
f-moll �arfelts. Dem tíefen Ernst dieses er�chüt­

.

recuden Seelengèmaldes entsprach die resrlose Hin-

gabe der mi{ iedem NerJ lebendig im 'K�nstwerk
befangenen Quar.tettiste�': ein gr¿fter Wurf, d�n
dàs Vollgelíngen diesèr" hocñgernuten Künstlertet
srrahlend krbnte..«.

._\
.

'-:,
:� ,

Beethovenfeler ili der Kêlner'
,

-.,.;_-

Llníversttêt

Kêlner Tageblatt, 1-7. Dez. 1920.
/

Am ·nachdrJick.)ichsten· sprach jedenfalls Beet-
hoven für sich selbet in seinem e-moll Quartett,
das von den Herren des BrUhler Schloêquartetts
KurkOln, diç, sich zur' besten Kammertnusíkver-

/
'\
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einigung weit und brett zu entwickeln schienen

dreraktervoll gespieU wurde.

Kòlnische- Zeitung, 17. Dez. 1920.

Dann lie!}. das Brühler Schloñquartett Kurkoln \

" in der bekannten klangschênen, feinfühligen
-

.

Vortragsart den Groüen selbsr sprechen in sei­

_nem e-moll Querrert.
-

-

Rheinische- Volkswacht, 17. Dez. ,

"
-

Das schwêrmerieche c-moll-Gedicht erfuhr ei-

ne traumhaft seettsche Wiederga!>e.

:Erstes Rheinisches Kammerrnusikfest
\ .

__
�

.

23-27. Mai 1921,-
.I,

'o;'

Kêlnische Zeítung Nr. '370�

Dazwlschen spielte das Brtihler SchlolIquar!ett
. Kurkñln éine� ..Haydn (Werk 33,3) mit .lelehtestem
Handgelenk, wie � ein '_SpifJengewebe, das der

Primgeiger Schoenmakes hielt.
.

. • >.' '\

- ;Kotnis�he Volkszeii}t�g,Nr. 426. . ',-

Haydns Cvdnr ;.Streichquar!eft wurde sodann

vom BrUhle�Sch,ó!}quartet! Kurkoln mit vollkom­

;I!'endstem .

StUempfinden .und mtnutlêser Auf­

�inander-Einstellung' dergeboten.'


